
Antrag zur UV-Sitzung am 26.01.2024

Antragsteller: Aktionsgemeinschaft an der Uni Wien

Endlich  wieder  ordentlicher  Zugang  zu  Lernmaterial,  von  und  für
Studierende!

Studydrive war lange Zeit eine beliebte Plattform, auf der Studierende aller Universitäten
und Studienrichtungen ihre Mitschriften, Altprüfungen, etc. mit ihren Mitstudierenden teilen
konnten.  Seit  September  2023  haben  die  Betreibenden  allerdings  ein  kostenpflichtiges
Abomodell  eingeführt.  Ohne  einen  Premiumaccount  ist  der  Download  der  Inhalte  der
Plattform nicht mehr möglich.  Es gibt  zwar diverse Anwendungen von Dritten,  wie diese
Barriere umgangen werden kann. Jedoch ist es weder gesichert, dass dies auch in Zukunft so
bleiben  wird  noch  sollte  es  überhaupt  notwendig  sein,  auf  fremde  Anwendungen  zur
Umgehung dieser Paywall angewiesen zu sein.

Weder eine Diskussion darüber, ob dieses Verfahren seitens Studydrive gerechtfertigt ist 
noch Aufforderungen an die Betreibenden, dieses Modell wieder zurück zu nehmen scheinen 
mir wenig zielführend zu sein. Stattdessen sollten wir uns als Vertretung der Studierenden 
unserer Universität überlegen, wie wir diesen weiteren Stein auf dem Weg zum 
Studienabschluss umgehen können.

Beispielsweise könnten wir das vorhandene Netzwerk zu den Studiengangsvertretungen,
sowie unsere Reichweite per Instagram und Mail nutzen um Inhalte wie Mitschriften oder
Altprüfungen zu sammeln. Auf der bereits bestehenden Cloud der ÖH könnten diese Inhalte
dann für alle zur Verfügung gestellt  werden. Weitere Dokumente für zukünftige Semester
könnten dann von den Studierenden auch selbstständig geteilt werden. Das Ziel sollte es sein,
uns  Studierenden  eine  neue  und  kostenlose  Plattform  zu  bieten,  auf  welcher  wir  unsere
Lerninhalte zu Lehrveranstaltungen teilen und so gemeinsam das Vorankommen im Studium
erleichtern können.

In diesem Sinne möge die zweite ordentliche Sitzung der Universitätsvertretung der ÖH an
der Universität Wien im Wintersemester 23/24 beschließen, dass:

 eine Arbeitsgruppe gemäß §19 (12) der Satzung der Hochschüler*innenschaft an der
Universität Wien (Stand Jänner 2024) eingerichtet werden soll;

 die oben genannte Arbeitsgruppe den im Anhang befindlichen Arbeitsauftrag erhält;

 die  Arbeitsgruppe,  sollte  sie  ihren  Auftrag  nicht  rechtzeitig  erfüllen  können,  ihre
Arbeit  auf  eigenen  Wunsch  mit  gleichbleibendem  Arbeitsauftrag  fortsetzen  darf,
wobei eine erneute Frist für ihr Bestehen durch die Sitzung der Universitätsvertretung
zu beschließen ist;

 §19  (9)  der  Satzung  der  Hochschüler*innenschaft  an  der  Universität  Wien  (Stand
Jänner  2024)  (Geltungsbereich  der  Satzung,  Anm.)  auch  für  oben  genannte
Arbeitsgruppe gilt



Anhang Arbeitsauftrag:

Name: Arbeitsgruppe zur Planung einer kostenlosen Plattform zum Tauschen und Teilen 
von Lernmaterialien –  kurz: Arbeitsgruppe Lernplattform oder AGLern

Größe: sieben Sitze obligatorisch; sieben weitere Sitze je Wahlwerbender Gruppe 

Dauer: vom Beginn der ersten Sitzung der AGLern im Sommersemster 2024 bis zur 
zweiten ordentlichen Universitätsvertretungssitzung im Sommersemester 2024

Vorsitz: Nicholas Herzog

Termin der 
ersten Sitzung:

08.März 2024 16:45

Auftrag: Die AGLern hat sich mit der Ausarbeitung für ein Konzept zur Schaffung und zum 
Betrieb einer Plattform zu beschäftigen, auf welcher Studierende Lernmaterial wie 
Mitschriften oder Zusammenfassungen von Lehrinhalten für andere Studierende 
online zur Verfügung stellen zu können.
Zur zweiten ordentlichen Universitätsvertretungssitzung im Sommersemester 2024 
hat die AGLern dieses Konzept zu präsentieren, sowie einen Antrag zu stellen, in 
dem die Umsetzung ihres Konzepts beschlossen werden soll.
Die Onlineplattform hat jedenfalls folgende Kriterien zu erfüllen:
- Es dürfen für Studierende keine Kosten anfallen.
- Die Plattform soll möglichst barrierefrei eingerichtet sein.
- Es soll ein Moderationssystem implementiert sein, wodurch das Teilen 
unangebrachter oder diskriminierender Inhalte jeglicher Art vermieden werden soll.


